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Die Katastrophe von Mkestoue.
Das » MarineVerordnungSblatt - veröffentlicht

heute den lange erwarteten amtlichen Bericht über
den Untergang der Panzcrkoroette » Großer Kurfürst " .
Bekanntlich fand die Collision statt , nachdem der
Geschwaderchef die Schiffe auf eine abnorm geringe
Distanze zusammen commandirt hatte . Ueaer diese
Anordnung sagt das kriegsgerichtliche Urthcil :

» Das Wetter war vollkommen klar ; cS ist daher
nicht » bzusehcn , inwiefern bei der von dem Admiral
gewählten Doppelkiellinie eine bessere Signaloerstän -

digung erzielt werden konnte , als bei Kiellinie ; ebenso
wenig aber , inwiefern ein Geschwader in Dovpclkiel -
linie und geschlossen Wrackbojcn leichter soll aus
dem Wege gehen können , als ein solches in Kiellinie .
Tue Frage über die tactischen Bortheilc geschlossener
Formationen steht hier nicht zur Erörterung , da es
sich nicht um eine tactische Ucbung handelte . Aber
der Admiral mußte die qu . Formation namentlich
darum vermeiden , weil bei der Ungcübtheit der ein¬
zelnen Schiffe im Manövriren , insbesondere in der
fortgesetzt mvnirten Unsicherheit der » Großer Kur¬
fürst " ,

'
seine Position zu behaupten , noch keine Fahr -

sicherheit vorausgesetzt werden durfte , ohne solche aber ,
namentlich ' bei den örtlichen Berhältnissen , die For¬
mation eine gefährdende war . Als solche hätte sie
der Admiral mich erkennen müssen . Er hat aber die¬
jenigen Fackoren und diejenigen Zufälligkeiten nicht
in Rücksicht gezogen , deren Würdigung die seemännische
Vorsicht erheischte ; denn die Gefahr von Collisionen
war gegeben , sobald nicht jede Bewegung , jedes Aus¬
weichen ordnungsmäßig und von allen drei Schiffen
in einheitlichem Sinne ausgeführt wurde und der
Admiral mußte darauf rechnen , daß solches in jenem
Ausbildungsstadium nicht möglich war . Das Eoo -
lutionsregleiueuk setzt als die gewöhnlichen Entfer¬
nungen für alle Formationen bei größeren Schiffen
vier Hectomctcr fest , läßt jedoch dem Admiral die

Freiheit , ein anderes Intervall , einen anderen Ab¬
stand oder eine andere Distanz zu bestimmen . Es
versteht sich aber von selbst , daß diese Lakitudc fin¬
den Fall gegeben werden mußte , daß besondere Ver¬
hältnisse eine Abweichung erheischen sollten . In eon -
ereto würden die besonderen Verhältnisse aber eher
ein Verdoppeln der Normalentfernung als eine Ver¬
ringerung gerechtfertigt haben . Daß die enggeschlossene
Formation des Geschwaders in Doppclkiellinic zu
der Collision und alsdann mittelbar zu dem un -
glücklichen Schlußact der Katastrophe wesentlich mit
beigetragcn hat , kann füglich nicht negirt werden . «

Die Commandos wurden bei der gefährlichen
Annäherung der Schiffe nicht mehr » mit der erfor¬
derlichen Präcision « abgegeben . Ein besonderer Vor¬
wurf wird dem wachthabenden Capitän Lieutenant
Klausa gemacht . Das Kriegsgericht sagt von ihm :

» Spätestens mit dem Moment , wo der Zuruf
» den anderen Weg " nicht in dem Sinne befolgt wurde ,
wie er gemeint war , war der Zusammenstoß unver¬
meidlich geworden . Daß Angesichts der herannahen -
dcn Gefahr auch Andere sich über Wirkung und Ur¬
sache täuschten , kann den rc . Klausa nicht entlasten ;
denn er mußte sich vorzüglich , da ihm die volle Ver¬
antwortung für das von ihm geführte Schiff
oblag und wo dieses Schiff gleichzeitig ein
anderes gefährdete , der Wirkung des Ruders ,
die er hinreichend kannte , auch klar bewußt sein
— und das war er nicht . Er hat die Rudergänger
nicht so bestimmt und fest geleitet , wie eS eine mi¬
litärische und seemännische Rothwendigkcit war . Gleich¬
zeitig hat das Kriegsgericht aber anerkannt , daß der
rc . Klausa unter den denkbar ungünstigsten Verhält¬
nissen die Wache übernommen und sich überhaupt in
einer außergewöhnlich schwierigen Situation hinsicht¬
lich des AuswcichenS befunden habe . "

Dem Grasen Moms legt das Kriegsgerichts ein
falsches Manöver nicht zur Last .

Hinsichtlich des Unterganges dcS » Großen Kur -
fürsten " untersucht das Kriegsgericht zunächst die Si¬

cherstellung der Verschlußrolle . Es besagt : » Pr : c - st ,
ist das Verschließen der wasserdichten Thüren nu r -

geübt worden . Der Commandant hatte persönlich sich
die Sicherstellung der Vcrschlußrolle nicht besam
gesorgt und weist znr Entschuldigung auf den seir . :' ,
zeitigen unfertigen Zustand des Schiffes und di .- „ ,
schränktheit der Zeit bin . Das Kriegsgericht
diesen Einwand für durchgreifend erachtet , da cs mm ,
Lage der Acten als zweifelhaft erachtet werden müs -ch.
ob unter den schwierigen Verhältnissen , unter welch : ,
die beschleunigte Ausrüstung des Schiffes erfolgen
mußte , eine weitere Uebung iu der Vcrschlußrolle ,
als geschehen , überhaupt möglich war . «

Wann der Befehl zur Vcrschlußrolle gegeb :
wurde , ist nicht festgcftellt . Rach den widersw echm
den Zeugenanssagen nimmt das Kriegsgericht m - .
daß der Befehl zweimal , vor und nach der Collis
erfolgt ist .

Was den Verschluß der Wallgänge anlangt , st.
hat das Kriegsgericht sein Urthcil dahin abgcfaß ;
» Nach den Resultaten der Untersuchung ist nicht zu
verkennen , daß die wasserdichten Vcrschlußthüren de .
Backbordwallgai . ges zur Zeit der Katastrophe ossir
gewesen sind , wie auch die Behauptung der technischen
Sachverständigen nicht anzuzwcifeln ist , daß das
Kentern und der Untergang des Schiffes lediglich
durch das Offenstchcn der Thüren im Backbordwall -
gang aus Spant 18 , 8 und 0 , sowie der Endthurcn
desselben auf Spant 23 und IV herbeigeinhr :
den ist . " Das Kriegsgericht konnte indeß nicht Ux
Ueberzcngung gewinnen , daß aus dem Offenster r
dieser Thüren ein strafbares Verschulden des Grastn
von Monts sich ergebe . Durch die , die Behauptung
desselben bestätigende Aussage des CorvettencapitänS
KrokisiuS ist feftgestellt , daß Erstcrcr dein Krokisius
den strikten Befehl gegeben hat , für den fortwähren¬
den Verschluß der Wallgangsihüren zu sorgen . Die¬
ser Befehl war nicht auf die Endthüreu der Wall -
gängc beschränkt und war danach der erste Offizier
sür die strikte Ausführung des Befehls , den Ver -

Ein armes Weib .
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung . )

Als jedoch die bestimmte Stunde kam , zog es
sic mit Allgewalt dorthin , und so begann denn ein
Kampf in ihrer Seele , der sie fortan nur noch zu
einem erkünstelten Frohsinn kommen ließ .

Um diese Zeit sah Arnold von Felsing sic wie¬
der , cs war am Morgen nach seiner Trauung mit
Hedwig . Bei Alice bedurfte es nur eines freund¬
lichen Blickes , und der von ihr schon einmal Betro¬
gene vergaß sein junges Weib und lag in den alten
Fesseln . Sie hatte ihn zu sich geladen und als al¬
ten Bekannten lhrem Manne vorgestellt , Herr von
Loifda fand Gefallen an Arnold und er mußte gleich
zum Diner bleiben .

Bei Tisch wurde von einem der Gäste Marwitz
'

Namen genannt , und eS entspann sich sogar über ihn
ein längeres Gespräch , worin sein Charakter und seine
Earricre besprochen wurden . Alle konnten von ihm
nur Lobendes sagen , und man prophezeite ihm eine
glänzende Zukunft .

Alice war , ohne ein Wort mitzusprcchen , der
Unterhaltung aufmerksam gefolgt , und abwechselnd
rolh und bleich geworden ; - -- Arnold hatte es be¬
obachtet . Am andern Tage begleitete er sie auf der
Promenade , und dort wurde cs ihm zur Gewißheit
daß Marwitz , dem sie begegnete , von ihr geliebt
wurbr.

An demselben Abend hatte Arnold mit seiner
Frau die Zusammenkunft iu der Ercmiltage ; und
als Hedwig ihm ebenfalls Victor von der Mar -
nutz als seinen Nebenbuhler uannte , betrachtete er
diesen jungen Mann als einen Feind auf Leben und
Tod .

Arnold fing an , Alice zu quälen . Dabei ge¬
schickt Hedwig « Mitteilung benutzend , theilte er ihr
mit , Victor von der Marwitz sei sterblich in seine
Cousine verliebt , und würde sich nächstens mit ihr
verloben . Daß ihn das Band der Ehe au Hedwig
fesselte , verschwieg er sorgfältig .

Mit dieser Miltheilung wollte Arnold Alices
Eitelkeit vorwunden und sic zugleich von ihren hoff -
nungSloten Liebe heilen , aber es geschah da - Gegcn -
theil .

Erst da wurde ihr ganz bewußt , was Victor
ihrem Herzen war ; sollte eine Andere dies Glück
genießen ? Was konnte eine Hedwig von Fclsing ,
die sie sich nur als Kind , welches sie kannte , denken
konnte , ihm bieten .

Victor , so wünschte sie , sollte sich an den Ge¬
sellschaften , welche sie gebe , beteiligen ; vielleicht
gelang eS ihr dann , ihn zu fesseln . Derselbe Herr
der ihr auf der Promenade Marwitz vorgcstcllt
hatte , war mit ihm bekannt , Beide hatten zusammen
stndirt ; an ihn wandte sie sich mit der Bite , Alles
aufzubieten , um Marwitz bei ihr einzuführrn , indem sie
vorgab , sie hätte cS sich einmal in den Kopf gesetzt
den jungen Diplomaten näher kennen zu lernen .

Der Herr , dem Alles daran gelegen war , sich

der schönen Frau gefällig zn zeigen , beeilte sich, seine
Mission zu erfüllen ; aber ganz gegen Erwartung
schlug Victor diese Bitte ab , ihm offen erklärend ,
daß er seine Zeit für zu edel halte , um sie im
Salon einer Frau von Londa zuzubringen ; — der¬
gleichen Frauen besäßen für ihn auch nicht die ge --

ringste Anziehungskraft .
Diesen Bescheid konnte der Herr der schönen

Frau nicht überdringen , ohne deßhalb selbst aus
iprcn Augen verbannt zu werden ; — er bot alle
Ueberredungskraft auf ; er crklärkc Victor , welche
angenehme Gesellschaft er dort finde , nannte ihm
einzelne Namen bedeutender Männer , endlich auch
Arnolds Namen .

Da horchte Victor auf . Alles was mit dem
Namen Felsing in Verbindung stand , hatte Interesse
für ihn . Zwar hatte er von Arnold schon viel ,
wenn auch nichts Gutes gehört ; aber er kannte ihn
nickt persönlich . Da er nun Hedwigs Cousin war ,
so wollte er dessen Bekanntschaft suchen , wo möglich
um seine Freundschaft werben und seinen Einfluß
auf ihn geltend machen , um ihn zu einem besseren
Menschen zu bilden , wenn der Kern dazu in ihm
noch nicht ganz vernichtet war . Von dieser Hoffnung
bestimmt , nahm er endlich Alice '

S Einladung an ;
er fand sich bei Frau von Londa ein , und dies
geschah an demselben Tage , an welchem Bertha so
unvcrmuthet in den Saal trat .

( Fortsetzung folgt .)



shlnß aller in den Wnllgängen befindlichen Thüren
und unausgesetzte Controle dcs BerschtnsseS , veranl-
lvoriticb . Graf von Man !« aber hat ! ,.' der im Z .
84 » der Instruktion für den Commnadauteii eines
Sr . M . Tchiffe oder Fahrzeuge statuirtcn Pflicht,
Bestimmungder Thüren : c . , welche sofort zu verschlie-
ß n und unbedingt verschlossen zu halten sind , genügt .
Der erste Offizier will den Befehl zum Verschluß
an den verunglückten Zwischendecks Osficicr, Unter-
lientcnant zu Sec Fouqner — wie auch nicht zu
bezweifeln ist — weiter gegeben und von diesem
die Meldung erhalten haben , daß die Thüren ver -
schlossen seien. Da auch nachgewicsen ist , d,ß die
Thüren zeitweise geschlossen waren und durch einen
Zeugen bekundet wird, daß er , so oft er Ronde
gegangen sei , gesehen habe , wie der erste Ofstcier
bei den Ronden die Wallgaiigsthürcn aufschloß ,
hincinsah und wieder zuschloß, so scheint auch der
erste Offizier nach besten Kräften seine Pflicht erfüllt
zu haben ; waren , wie aus den Zeugenaussagen
noch folgt , die zur Zeit der Katastrophe offen ge¬
standen , so kann hieraus weder Commandantcn noch
noch den genannten Offizieren ein Vorwurf geinacht
werden , weil eine unausgesetzte Controls die betref¬
fenden Offiziere jedem anderen Dienst entzogen haben
würde, daher nicht möglich war. Die Scbufd lieg !
an dem unzulänglichen Verschluß der Endthüren
der Backbord - Wallgünge durch Borreiber , den cS
ermöglichen , daß dieselben ohne Weiteres von Je¬
dermann geöffnet werden konnten . Auch daß der
Graf von MonlS bis zum Eintritt der Katastrophe
nicht , wie in K . 62s der erwähnten Instruktion
für den Commandantcn vorgeschriebe » ist , die Cou-
trole über die Ausführung seines Befehles belästig¬
test desselben angesehen werden , weil die Instruktion
die Zeitabschnitte , innerhalb welcher die Controle
erfolge » soll, nicht bestimmt , vielmehr dem Ermessen
des Commandantcn überlaßt. Hak Graf von Monts
diese Controle nun in der kurzen Zeit vom Anfhörcn
der Arbeiten in den Wallgängen, das nach Aussage
des Schiffbauingenieurs Bartsch am 18 Mai 1878
erfolgt ist, bis zur Collision unterlassen , so findet
das Kriegsgericht darin, in Berücksichtigung seiner
sonstigen anstrengenden Thäligkeit, welche namentlich
nach dem Zusammentritt dcs Geschwaders , wegen
der Unzuverlässigkeit der Steuervorrichtung und der
noch nicht erzielten Vcrlässigkeit des Maschinenper¬
sonals, sich vollständig ans den Dienst an Deck
conccntriren mußte , nicht eine Ueberschreitnng der
vernünftigen und daher zulässigen Grenzen des dem
Commandantcn gestatteten Ermessens . "

* Offiziös wird die Absicht der Reichsrcgiernng,
einen Gesetzentwurf zum Schutz nützlicher Vögel cin-
zubringen , in Abrede gestellt .

* Das kirchliche Wochenblatt für Schlesien und
die Oberlausitz sagt über die Militäirgesetz -
Novelle : . Gar beschämend ist cs für unsere Zeit,
daß die gebildetsten Volker der Welk bis an die Zahne
gerüstet Jahr aus Jahr ein einander gegenüber ste¬
hen, daß aus Leidenschaft und Ehrgeiz , nicht aber
auf die großen GottesgcrichtSgcdankcn unseres Hei¬
landes Jesu C 'nsti , die Zukunft so manches Volkes
ansgcdaut wird. Ans die Dauer ist dieser bewaffnete
Friede, der Hunderitausende der kräftigsten Leute ih¬
ren ! Berufe entzieht , der den Löwcnantheil der furcht¬

baren Steuerlast jährlich ! » seinen uiifruchlbarc » Schoß
sich werfen läßt, der es z » einen , dauernden Frieden
niemals kommen läßt, für Europa unerträglich. "

Oldenburg . Mit dem 1 . April d . I .
ist der Steucrrath Brockhans in Birkenfcld zum
Vorstand des KatastcrbureanZ in Oldenburg und lei¬
tenden Beamten für die das Kataslei wesen dcs Her-
zogthums betreffenden Angelegenheiten mit dem Titel
,,Vcrmessnngsdircctor" ernannt, dem Oderbauinspec-
tor Schefslcr in Oldenburg der Dienst des Vorstan¬
des de « Katasterbureaus in Birkenfeld und die Func¬
tionen eines außerordentlichen Mitgliedes der Negie¬
rung in Birkenfcld provisorisch übertragen, und dem
Gymnasiallehrer Dr . Franken in Oldenburg die er¬
betene Entlassung aus dem Staatsdienste bewilligt .

*** Ovelgönne , 10. Februar .
Unserem treulichen Artikel , überschrieben

„ Die neue Gewerbeschule in Oldenburg " , fü¬
gen wir nachträglich Folgendes zur Berichti¬
gung hinzu :

1) Die neue neunstufige Realschule soll den
Namen Gewerbeschule nicht führen , da der¬

selbe leicht mißverstanden werden könnte .
2 ) Für den facultativen Unterricht im

Lateinischen sorgt die Anstalt selbst , und ist
zu diesem Ende eine besondere Lehrerstelle aus¬
geschrieben . — Diese Maßregel ist von großer
Wichtigkeit ; denn durch sie wird jedem Schüler
der oberen Elasten die Gelegenheit geboten ,
unentgeltlich den lateinischen Unterricht zu
genießen . — H .

Varel . Zu den Häusern, die sich einer
großen Frequenz erfreuen , gehören zur Zeit ( leider !)
die Gefaugcnhäuser. Z . B . wurden hier seit dem
I . Januar d . I . 65 Vagabonden wegen Bcttelns
bestraft . Diese Bettler haben im Ganzen 226
Tage » abgesessen" , also jeder einzelne 4 Tage.
Man kann sich ungefähr denken, welche Unkosten in
dieser Hinsicht die Landstreicher dem Staate verur¬
sachen.

— Der Bahnwciscr der Kloolschüßer im Amte
Butjadingcii, Herr Domänenpächter U . W . Lübbe »
zu Roddens, hat an Herrn Gastwirth Chr. Brötje
hies. ein Schreiben gerichtet , worin er die Werfer
des Amts Varel gegen das Amt Butjadingen zum
Klotschießen heraussen dert und zwar 5 gegen 5 oder
7 gegen 7 Werfer. Der Einsatzpreis soll 150 ^
betragen . Zur weiteren mündlichen Besprechung oder
Abschließuug der Wette schlägt Herr Lübscn Schwei
als Versammlungsort vor .

— Bei den Ende Januar im XI . Stierköhrungs -
verbandestattgehabten Nachköhrnngen wurden im Gan¬
zen 4k Stiere vorgeführt und 29 cmgeköhrt, 10
abgekohrt und 2 znrückgesctzt.

Nendorf . Am Donnerstag fand auf eine
recht traurige Weise die Frau eines hiesigen Ein¬
wohners ihren Tod . Dieselbe war mit noch zwei
Pfännern beschäftigt , Hol; von einem Wagen zu laden .
Hierbei fiel ein Baumstamm so unglücklich aus ihren
Kopf , daß sie besinnungslos und schwer verletzt zu

Boden stürzte . Nach kurzer Zeit war die BedaucrnS-
wcrthe eine Leiche .

*
«,

*

* Brake . Der häufige Wechsel von Frost«
und Thanwettcr hat diesen Winter unseren Fischern ,
die ans den Onappcusung ansgehen , znutt zweiten
Mal einen argen Streich gespielt , indem durch den
vor einigen Tagen eingetrctenen Westwind der ganze
EiSrand am linken Wescrmer und mit ihm die stimmt«
liehen Fangapparate über Nacht verschwunden sind.
Die Fischer haben trotz der großen Mühe und dcs
Wagnisses abermals das Nachsehen , und Angel mit
Köder stimmt etwaiger Genie sind dahin .

— Als am Sonnabend der nach Nordcnhamm
abgehendc Personenzng sich schon in Bewegung gesetzt
hakte , kam eiligst eine Frau aus Esenshamm, welche
schon lange ans die Abfahrt gewartet und sich dennoch
verspä et hakte, dem abgefahrenen Zuge eine große
Strecke nachgelanfen unter fortwährendem Rufen :
» Hollt doch , hoilt doch , ick möt jo mit ! " Da aber
der Zugführer diesem naiven Wunsche nicht Nachkom¬
men konnte, kehrte die Frau unter großer Heiterkeit
des Publikums bitterböse nach dem Bahnhofspcrrvn
zurück, um dann ihre Heimreise zu Fuß anzutreten .

— Der seit einigen Jahren hier bestehende Ge¬
sangverein » Eintracht " feierte am Sonnabend in der
» Vereinigung" sein Stiftungsfest , welches zahlreich
besucht war.

Kaum sind die in Folge Entzündung
schlagender Wetter aus der Grube Meissen bei
Minden verunglückten 17 Bergleute in den
Schooß der Erde eingesenkt , da trifft schon
wieder die Schreckenskunde ein , daß am 3 . d .
M . ans der Zeche „ Mont Cenis " bei Herne
sieben Bergleute das Opfer einer Explo¬
sion schlagender Wetter geworden seien .

— Wriezen a . O . Ein gräßlicher Mord¬
versuch , um so gräßlicher , als er von der
Tochter gegen den leiblichen Bater verübt wurde
ist ain Freitag Abend in dem benachbarten
Alt -Bliesdorf ans den Arbeiter W . Büttner

ausgeführt worden . Die Tochter des alten
Mannes hat demselben , während er bereits im
Bette lag , mehrere Beilhiebe gegen den - Osps -

beigebracht , die ihn zwar nicht tödlich verletzt
aber doch sehr schwer verwundet haben . Als
Motiv der That wird angegeben , daß das
Mädchen sich in den Besitz ihres Mnttercrbes

setzen wollte . Sie befindet sich in Haft .

Das Füttern der Schweine . Bei Schweinen
ist 4 -— 5malige Fütterung ohne Zweifel
vortheilhafter , da das Schwein , um das gereichte
Futter gehörig zu verwerthen , nie zu große
Massen in einem Male verzehren darf . Da -

geöen ist es beim Rindvieh rathsamer und ra «

Eine Sludellli' m°effk.
(OrlgnnN- Ski; ; c des » Ovelgönner Anzeiger" )

( Fortsetzung . )
Eben noch zu rechter Zeit kamen wir, unser scchse,

auf dem Altenburger Bahnhofe an . Es ist keine
Kleinigkeit , fast vor Tagesanbruch aufzuslehen , wenn
man den Abend vorher in lustiger Gesellschaft ge¬
kneipt und geschwärmt hat . Das empfanden auch
wir , als wir damals .am kühlen Sommei morgen dem
Eisenbahnznge entgegengähntcn . — Erst als wir im
Coupo saßen , hellten sich die schlaftrunkenen Gesichter
auf, und das anfängliche Unbehagen inachte bald der
behaglichsten Stimmung Platz, wozu auch das herr¬
liche Sommcrwetter das Seinige beitrug . —

Die Sonne schien warm durch das Fenster. Man
war bereits einige Stunden gefahren und sing an ,
müde zu werden . In der einen Ecke saß ein ernst¬
hafter Schulmeister, wie es schien Gymnasiallehrer,
mit stattlichem Barle nnd jenem Ausdrucke pedanti¬
scher Würde, welcher diesen Leuten eignet , mögen sic
nun in älteren oder jüngeren Semestern stehen . Der
Mann hatte trotz unseres Jingcns und Lärmcns die
würdigste Haltung bewahrt und war endlich sogar
cingeinckt, als zwei von den Unsrigen , denen das
Singen nicht mehr gefallen wollte , ihre simpelen
Mcchpfeifeu , die sie das Stück für einen Neugroschen
ans der Leipziger Messe gekauft hatten, hervorlangten
und ' ein Licdleii ! anstimmten . Da gab es denn nun I
Töne, daß es einen Stein hätte erweichen müssen . I

Wieviel mehr einen Schulmeister; den» wirklich ver¬
klärten sich auch die bis dahin starr gebliebenen Züge
unseres Mitreisenden bei den Klängen dcS ' » Muß
i denn , muß i den» " zu einem sanften Lächeln , wel¬
ches alle Lieder , Anekdoten und Späße bisher nicht
hervorzurnfcu vermocht hatten . . . .

Sobald man die bairische Grenzepassirt hat, wird
alles gemüthlicher . Während da drüben der einzelne
Mensch im Streben nach Gut und Geld , im Jagen
nach Ehrenstellen oder Ruhm ohne Rücksicht auf den
Nebenmenichen seinen Privatintcressen nachgeht , ist

i es in Gaicrn ganz anders . Wohl werden auch hier
! die Menschen von Leidenschaften bewegt , aber während
I da drüben alles centrifugal ist , hat hier alles einen
> cenlripctalen Charakter: Das Interesse aller verei -
! nigt sich in einem Punkte , e i n iwrvns renimdurch-
, dringt alles, bringt die Gemülher einander näher,
i vermittelt ein einheitliches Streben , ein gcgcnstinges
z Verständniß, mildert die Sitten und stimmt selbst
s das rauhe Herz eines Bahnbeamten zu Mcnschlich -
i kcit und Mitleid . Ja noch mehr ! Es wird dadurch
I ein Nationalgefühl nnd Stammeöbewnßtscin erzeugt ,
» wie cS fast ohne Beispiel unter Culturvölkern und
> Wilden ist, eine Einheitlichkeit in allen Bestrebungen,

eine Geschlossenheit in der Action , wie sic selbst die
schädelanfthürmende Roheit eines Tamerlan nicht zu
stände gebracht hat. Dieses Wunderding aber ist das
bairische Bier , das seinen Einfluß in her anhal¬
tendsten Weise geltend macht , einen Einfluß, dem
auch wir uns auf unserer Reise nicht . , zu entziehen
vermochten , zumal da wir schon im voraus auf ein

so verwvgencs Unterfangen verzichtet hatten. Be¬
zeichnend war cs , wie auf allen Stationen die Bahn --
bcamtcn , wenn man sie f/agte, wie viel Aufenthalt
der Zug habe , zur Antwort gaben : » O , zu einer
Maß Bier langt 's noch " oder » Warten S ' bis zur
nächsten Station , da gibtS a bcsserS Bier . " —

Doch hielte » wir uns für jetzt nicht lange im
Bairischen ans, sondern machten vorerst einen Ab¬
stecher ins Böhmische , um eine» wohlhabenden Fa¬
brikanten zu besuchen, der einem von den Unsrigen
befreundet war . — O du » glorreiches " Königreich
Böhmen ! Dein Mittelpunkt und der schönste Stein
in deiner Krone ist Prag , die echte Königssladt mit
ihren grandiosen Palästen, ihren zahllosen Thürmen,
ihren Brücken und Statuen . Aber uns wollte es
schier anders bedünken , als wir, in bequemer Equi¬
page vom Bahnhöfe abgeholt, durch die unebenen
Straßen der dorfähnlichen Stadt A . vor das gast¬
liche Haus gebracht waren und jetzt im kühlen Zim¬
mer hinter einer reich besetzten Tafel und einem gu¬
ten Rheinweine saßen und in zwei Augen blickten,
die so tief und schön waren, daß es dem Jüngsten
nnd Unerfahrensten von uns niemandverdenken wird,
wenn er etwas zu tief hmemschaukc und nicht ohne
innere Zufriedenheit wahrzmiehmen meinte : auch jene
Augen möchten auf seiner Gestalt bisweilen mit Wohl¬
gefallen geruht haben . Das läßt sich , wie gesagt ,
erklären und verzeihen . Wenn aber selbst ein älteres
Semester sich nicht wenigstseschmeichelt» fühlte, als sie
ihm ihre Augen leihen wollte ( wie sie hernach , scher¬
zend sagte ) , die sich doch zu schlecht in seinem gar-



twneüer , täglich zweimal zu füttern , weil als¬

dann dem Thier genügend Ruhe und Zeit
bleibt , die ihm gereichten , oft ziemlich schwer

verdaulichen Futtermittel gehörig wiederzukancn ,

zu verdauen und zu assimiliren .

Die Verabreichung bau Mediän an Pferde .
Französische Landwirthe haben ein sehr einfaches
und probates Mittel ausfindig gemacht , um
kranken Pferden übelfchmeckende Medicamcnte
einzngebeu . Sie höhlen mehrere Mohrrüben

Anzeigen .

die von Pferden mit großer Vorliebe genossen
werden , aus , schütten die Mediän hinein , legen
als Deckel wieder ein Stück Mohrrübe aus
und schmuggeln so das Heilmittel in den Ma¬
gen des kranken Thieres .

In dem Loncursversahren über das

Vermögen des Mnhlcnbesitzcrs Johann

Diedrich Stahmer zu Colmar wird

Termin zur Erklärung über einen vom

Verwalter gestellten Antrag auf Einstel¬

lung des Verfahrens auf
Donnerstag , den 12 . d . M . ,

Vormittags 10 Uhr ,
anbcraumt .

Brake , den 4 . Febr . 1880 .

Großherzogl . Amtsgericht , Abth . II .
stur Beglaubigung :

A .
^

Willens , GericinssLireiber .

Wie vorgeslcllt , beabsichtigen :
1 . , Georg Adolf Heinrich Wilhelm

Schildt in Bremen ,
2 . , Carl Meerpohl in Bremen und

Friedr . Bernhard Tiesing da¬

selbst als Vormünder für Frieda
richtiger Elise Friederike Schildt
und Antoinette Mathilde Schildt ,
minderjährige Kinder des unter

Z . 1 genannten G . A . H . W .
Schildt ,

die von weiland Eitert Ernst in Brake
auf seine Enkelinnen Frieda richtiger
Elise Friederike Schildt , Antoinette Ma¬

thilde Schildt und Anna Schildt und

znm Anthcil der letzteren auf ihren Ba¬
ker , den unter Z . 1 genannten Georg
Adolf Heinrich Wilhelm Schildt vererb¬
ten zu Frieschenmoor bclegenen Immo¬
bilien , bestehend in Wohn - und Wirth -

schaftsgebäudcn , Hans -, Hof - und Gar -

tengründen und Ländereien , auch Kir¬

chen - und Grabftcllen durch den Auctio -
nator Schußler in Ovelgönne öffentlich
meistbietend verkaufen zu lassen .

Die gedachten zu verkaufenden Immo¬
bilie « finden sich unter Artikel No . 18
der Mntterrolle der - Gemeinde Strück¬

hausen aufgefllhrk , bestehen ans den
Parccllcn äR 367 , 368 , 372 , 373 , 386
bis 391incl . , 397 , 677 ) 392 , 678 >393 ,
679P94 , 680 >395 , 81I >398 , 81 -Z398 ,
813P96 , 81P396 der Flur2 unk sind
im Ganzen groß 11 Kg. 37 s , 81 gm .

Dem gestellten Anträge gemäß werden
alle Diejenigen , welche dingliche An¬
sprüche an die gedachten zu verkaufenden
Immobilien zu haben glauben , hiermit
aufgefordcrt , solche in dem ans

den 31 . März d . I .
angesetzten Angabeterminc gehörig anzu¬
melden bei Strafe des Verlustes des
dinglichen Anspruchs .

Der Ausschlußbeschcid erfolgt am
3 . Avril d . I .

Zugleich wird Termin znm öffentlich
meistbietenden Verkaufe der gedachten
Immobilien auf

den 7 . April d . I . ,
Vorm . 11 Uhr ,

im Sitzungszimmer des Amtsgerichts
angesetzt .

Brake , den 3 . Februar 1880 .
GroßherzoglichcS Amtsgericht , Abth . II .

_
Rüder ._

WiderrAf .
Brake . Der auf den 14 . d . M .

angesetzte Verkauf eines Schcnkschranks
und eines Sophas in Mehrens

'
Gast¬

hause zu Roscnbnrg findet nicht sinkt .
MtSili » Gerichtsvollzieher .

Widerruf .
Brake . Der auf den 12 . d . M .

eingesetzte Verkauf von 6 geschnitzten
Schiffen in Kimme ' s Gasthause findet
nicht statt .

Gerichtsvollzieher .

Brake . Der auf den 1
°
2 . d . M .

angesetzte Verkauf einer Restanrvtions -
bude in Kimme

'
s Gasthausc findet nicht

statt .
Mrsrsi » . Gerichtsvollzieher .

Brake . Der Bantechniker A .
MkL ?sIsZ » rri » zi Hieselbst läßt seine
sämmtlichcn zu Brake an derBahnhafs -
straße belegcnen Immobilien , nämlich :

g . , zwei noch neue Wohnhäuser , je zu
2 separaten Wohnungen einge¬
richtet ,

b . , ein noch im Ban befindliches
zweistöckiges Gebäude ,

c ., drei Bauplätze , groß 488 bezw .
334 bezw . 232 qm . , sammt einem
Wcgcstrcifen ,

am Freitag ,
de» ZG . Februar I88O ,

Mittags 82 Uhr ,
im Lokale Großherzoglichen Amtsgerichts ,
Abth , I . , hieselbst öffentlich meistbietend
verkaufen , mik .-Antritt znm 1 . Mai d . I .

Kanfliebhaber ladet ein

Unterzeichnete wird von Mitte Februar
an einen

Cursus im Znschnerden n .
Kleidermachen

eröffnen und ersuch ! junge Damen , die
daran Theil zu nehmen wünschen , sich
ehestens melden zu wollen . Unterricht
im Zuschnciden nach einer leicht faßlichen
Meihode erthcile zu jeder Zeit .

Brake . Frau D . AhlcrS

Ls ? «

.0 - >

RüiUMhps Bitte?)
Neues brillantes Musikstück f . Clavier

zu 2 Händen .

Gegen Einsendung des Betrages in Brief¬
marken zu beziehen nur durch

n KkX8iiüei -' 8
Musikalicn - Handlung in Pr . Stargardt .

Der volle Ertrag dieses reizenden
melodiösen Stückes wird zur Umerstütznng
der Nothleidenden in Oberschlesien ver¬
wandt . Als Netto - Ertrag für die erste
bereits vergriffene Auflage sind von der
Verkagshandlnng schon 126 c-E an das
König ! . Landrathsamt zu Ratibor ( Obcr -

schlestcn ) gesandt .

Rkchmmgssormulare
v^eräerr billigt MAskerbrAt irr

XV . llXrrUirrlii's LcieUciruMswä .

stigen Kopfe würden ausgenommen haben , so ist das
schon weniger zu billigen . — Ob du wohl noch zu¬
weilen einmal des schönen Sommcrnachmittages in
A . gedenkst , mein lieber Gehring , der du jetzt unter
der glühenden Sonne Indiens als Missionar den
heidnischen Tamulen predigst ?

Der Mann , welcher uns so freundlich ausgenom¬
men hatte , war , wie gesagt , ein wohlhabender Fa¬
brikant . Inmitten großartiger Etablissements lag
sein stattliches , mit allem Luxus ansgestattctcs Wohn¬
haus , an das sich die Wirthschastsgcbändc und schöne
Gartenanlagen mit Gewächshäusern anschlosscn . Aber
der Besitzer illustrierte so recht den alten Satz , daß
der Rcichthum seinen Träger nicht glücklich macht ,
wenn es in anderen wesentlichen Stücken hapert !
Der Mann hatte etwas Gedrücktes , man merkte cs
ihm nn , wie er seines Lebens nicht froh war , noch
che er sich uns gegenüber mit südländischer Offenheit
über seine Verhältnisse ausgesprochen hatte . Er selbst
kränkelte , die älteste Tochter , sein LieblingSkind , lag
an der Schwindsucht darnieder , einen Sohn , der noch
einmal sein großes Getriebe übernehmen können , hatte
er nicht , und sein Neffe , den er wie einen Sohn
liebte und dem er gern alles zugewandt hätte , war
em undankbarer Taugenichts , der dem braven und
wohlmeinenden Oheim seine Wohlthatcn mit Undank
heiinzcihltc und ihm eitel Herzeleid bereitete .

Die hübsche Weise , wie wir wieder inS Bairische
hinüberkamcn : weit hinein auf bequemem Wagen , den
unser liebenswürdiger Wirth uns mitgegeben , versetzte
uns sogleich in eine RUsestimmung voll Frohsinn und
Uebcrmuth , wie sie keiner von uns jemals anhalten -

^ r und herrlicher erlebt zu haben sich entsinnen konnte .
Ringsum lieblich - Gegend ; sanft ansteigende Berge
mit Saaten und Baumwuchs bedeckt ; in den Thä -
l - in reizende Bäche , und an der Landstraße reinliche ,
schmucke Dörfer mit freundlichen Menschen . Denn
der fränkische Volksstamm ist von allen deutschen
Stämmen , soweit unsere Beobachtungen reichen , ge¬
wiß der liebenswürdigste . Er hält die richtige Mitte
zwischen sächsisch - thüringischer Mittheilsamkcit , die das
Herz auf der Zunge trägt und jener abstoßenden Zu -
nickhaltting und Zugeknöpftheit , wie man sie z/B .an den Schwaben und auch bei manchen norddeutschen
stammen wahrnehmen kann .lieber dem Städtchen Selb , dem wir uns bei

sinkender Sonne , nunmehr wieder » auf Schusters
Rappen " näherten , sah man eine » Rauch aussteigcn ,
als ob das ganze Nest in Flammen stünde . » Aber
was ist denn das ? " fragten wir ängstlich einen vor¬
übergehenden Bauersmann . » Da wird Bicrgebrani, »
lautete die beruhigende Antwort . —

Am Abend zogen wir in Markt Lcukhcn ein , mit
lautem Gesänge einen mächtigen Pfahl schleppend ,
den wir an der Landstraße anfgelcsen hatten . » Wo
wohnt der Bürgermeister , daß wir ihm den Pfahl
ablicfcrn ? " fragte Freund Schulze überall die er¬
staunten Eingeborenen , welche mit Kind und Kegel
auS ihren Häusern hervorgcstürzk waren , als gälte
es , eia Kamee ! oder einen Elcphantcn zu bewundern .
Als kein Bürgermeister erschien , pflanzten wir den
Baum aus dem Marktplatze auf und kehrten im Gast -
Haus zur Sonne ein , wo ein reichliches Mahl von
Fleisch , Rühreiern und Gurkensalat die müden Wan¬
derer sättigte . — Hakte indcß schon unsere Ankunft
durch ihr tumnltuoses Wesen die Aufmerksamkeit der
Eingesessenen ans sich gezogen , so war dies fast noch
mehr der Fall , als man unfern lauten Gesang aus
dem WirthShause erschallen hörte . Bald waren wir
in lebhafter Unterhaltung mit einer Gesellschaft Hand¬
werker , von denen einer , ein lustiger Schuster , nicht
ohne Verständnis , aber ohne daß ihn seine Verlegen¬
heit weit kommen ließ , Schillers Taucher declamirkc .
Ja noch mehr , wir fanden im Verlause der Unter¬
haltung in dem Manne eine Art von Philosoph , der
über die Aehnlichkcit , welche die Wandcrzcit des

Handwerkers mit der Studentenzeit habe , richtige
und schöne Worte zu reden wußte . — Dem Wirthe
machte unsere Anwesenheit doppelte Freude , da wir
auch die Bewohner des Städtchens ins Wirthshaus
zogen . So behauptete unter anderen ein alter Mann ,
er habe anfangs die Absicht gehabt , zu Hause zu
bleiben , als er jedoch unfern Gesang gehört , hätte
er bei sich gedacht : » Es gibt heutAdend noch lustige
Gesellschaft in der Sonne , und da darfst Du nicht
fehlen ! " Nun , wir trugen denn auch unser Bestes

zur Unterhaltung bei . Zwei der Unfern führten einen
alten Schwank , die » Geschichte vom Amtmann und
Schulzen " auf , zum höchsten Ergötzen der Leute , de¬
ren Beifall besonders lebhaft wurde , wie der Amt¬
mann dem Schulzen replicierte : » Gilt cs des Dor¬

fes Wohl , darf man nach seiner Frau nicht fragen . "

So wurde die Scenerie immer lebhafter , und da¬

zwischen schwankte ein betrunkener Drechsler umher ,
der allen Anwesenden mit Stolz sein Meisterstück ,
eine eolossale Pfeife präsentierte . — So ging cs
noch lange fort , bis wir endlich genug getrunken , ge¬
sungen und geredet hatten , und es uns Zeit dünkte

schlafen zu gehen . Doch kann ich cs nicht unterlassen ,
noch ein Work über dieZcckc zu sagen , die wir an¬
dern Tages zu bezahlen hatten : Sie war so auf¬
fallend gering , daß wir alle noch Geld zubekommcn
zu haben meinten ; das getrunkene Bier schien fast
als nichts gerechnet zu sein . Und so war es ans un¬
serer ganzen Reise , wenigstens so lange wir im Fich¬
telgebirge blieben : denn diese glückliche Landschaft ist
bislang noch verschont geblieben vvn dem großen
Strome der VcrgnügnngSreiscndcn , die so leicht den

poetischen Hauch hinwegnehmen , der über einer Ge -

gend ruht . Nein , cs ist kein Glück , weder für den

Reisenden , » och für vie Gegend , wenn sie von Tou¬
risten überschwemmt wird , wenn erst Baedeker jeden
Weg und Steg , jeden schönen Aussichtspunkt und

jedes Wirthshaus rcgistiicrk hat . Geld freilich kommt
dann in die Gegend , aber wie wird sic dafür auch
verdorben ! Aas den gemüthlichea und bescheidenen
Gasthäusern werden höchst nngemnthlichc und unbe¬

scheidene Hotels ; wo sonst ein primitiver hölzerner
Wegweiser den Weg zeigte oder man sich bei einem

zufällig Daherkommenden nach der Richtung erkun¬

digte , — da wird man jetzt von zudringlichen Füh¬
rern umschwärmk , die einen gar für lhcures Geld

Wege führen , welche man selbst Mit Leichtigkeit ge¬
fundenhätte , und den Reisenden noch obendrein durch
ihre unangenehme Gesellschaft belästigen . Endlich lernt
i » solchem Falle Jung und Alk , Klein und Groß

gar bald , den Fremden als e
'
mcn Vogel ansehcn , den

man nach Kräften rupfen müsse , als ein Beukcobject ,
das nur der ungeschickte Jäger sich entgehen lassen
könne . Daß ich mit diesen Worten nicht übertreibe ,
mird mir jeder bestätigen , der die Schwei ; bereift
hat , wo besagtes Treiben im vollsten Flor stchl , und
cs ist mir unvergeßlich , wie einmal , wenn ich nicht
irre am Fuße des Rigi , ein Kerl , ans dessen Brun¬
nen wir durstigen Wanderer getrunken , hinter uns

her rief : » Das kostet aber fünf Centimes ! "

( Fortsetzung folgt . )



GrschDr,-
Erössnunst .

Dem geehrte » hiesigen und auswär¬

tigen Publikum , besonders meinen Freun¬
den und Gönnern die ergebene Anzeige ,
daß ich mich mit dem heutigen Tage
hicselbst ctablirt habe . Billige , prompte
und reelle Bedienung versprechend , bitte

ich um zahlreiche Aufträge .
Brake , Febr . 7 .

F. Meyer .
_

Maler .
Brake .

H Kreckler, Graveur .
Lii » ckv » 8tii ' t » 88 «; , bei I . Paasch ,
empfiehlt sich zu allen in sein Fach schla¬
genden Arbeiten , als Anfertigung von

Aemyefil, Mschasle » , Pressen ,
SchMonen , Monogrammen etc.

bei billigster Preisstcllung .

Ovelgönne.
Meine an - er Brei -

tenftraße belegene

Besitzung
beabsichtige baldmög¬
lichst zu verkaufen .

Ä. ZZamberger .
« L L 8 M L LL L . .

djäkrwertli Aarautirt uaell
den von deu landwiithssdialtlielten
ollöwisositzü Vtzi 'KneliK - 8tLti ( ,n6n ?,u
Olöenbui^, kiiel , llilllesbeim vsrölkeut -
liclltvu LeäinFUllKkii ote .

kreise , ^ ual/söv , OnrLntie -Iieclin -
xullKSll eto . stellen unk iVunsell kreo.

' 2U Oiensten .
1) mel > siiess KarnntieleistnnK wird

dis vislkaoli ansKesproelieus Lesor ^-
M88 wszsa unAieiellmüssiAen Oslial -
tss , sowie nueti krernäer sollädliollsr
LeiinisesiunZen vollstäudiA be¬
seitigt .

vasselde eignet sieb ausser tür kiiiill -
riell, klerlle , 8cüwei »e ele . edenkslls vor-
riMcli rum lNssten von llelliiZcI und ist
dasselbe wollt das billigste kutter -
mittel .

kremen .
k . k . kickmki -8.

Seine ausgezeichneten , überall gerühmten

PLarrittss
liefert frachtfrei zu Fabrikpreisen mit

Probezeit gegen beliebige Ratenzahlung
oder gegen Baar mit hohem Rabatt

Iti , Millenslsulei ^ Fabrik lierliu M .

Bettnässen
sin allen Fällen ist zu heilen . Kosten ge¬
ring . Arme gratis . Näheres durch
meine Prospecte und Anerkennungs¬
schreiben .

k . r . kiiiikr,
Spezialist , Wertbelm s . kl .

Geheimen Kranken
zur Notiz , daß Lucas Tribel -

Horn , Specialarzi in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und

Beschwerden , die durch Jugend¬

sünden entstanden oder durch An¬

steckung erworben wurden , gründ¬

lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar frische Erkrankun¬

gen in wenigen Tagen und
veraltete Fälle in kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬

schwiegenheit . ( Briese mit 20 Pf .

frankireu . )

Diesem Ifliolle verdanken selioii viele lausend

In dem Buche über Dr . ^ tzHN «- ' 8
» » vtN «» »! « , welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬

schienen ist , findet fast jeder Augcnkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abgc -
druckt und bieten sichere Garantie der Aechiheik . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischlnß der Frankirungs -
marke ( 3 Pf . ) gratis versandt durch IrmiMt klirlisrdt in

Großbreitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen , sowie durch WK . V . SS . ! « >» «> in Brake .

riOlV ZumsuAdg sisMUliiri .iZ

Mit 2O Mark Arrzahlung
und monatlichen Theilzahlnngen » 5 Mark gebe ich an solide Leute das
bekannte großartige Prachtwerk :

Pirrers Convrrsations-Lkxlmn
18 Bände elegant gebunden , Preis 126 Mark , ganz neu complet auf einmal ab .

Dieses nach den Urtheileu der Presse und hervorragender Männer der Wissen¬
schaft beste Werk sciacr Art ist soeben vollständig geworden und bin ich so fest
von der außerordentlichen Zufriedenheit der Cmpfängce überzeugt , daß ich mich
hierdurch verpflichte , das Werk innerhalb 8 Tagen nach Empfang gegen Erstat¬
tung der Frachtauslagen zurückzunehmcn , Falls Jemand glaubt , Ausstellungen
machen zu können .

Die Zusendung der 18 Bände erfolgt direct per Frachtgut . Noch nie dürfte
ein solches Werthobjcct unter so günstigen Bedingungen abgegeben worden sein .

LUA6II UMo ,
LuclilisixlliiNL in llcrlin ,

Markgrafcnstr . 68 .

Friedr . Chopin s Werke .

Beste und billigste Ausgabe für Clavicr zu zwei Händen .
Größtes Format . Klarer übersichtlicher Stich .

Von musikalischen Autoritäten revidirt und mit Fingersatz versehen .
Jeder Band elegant brochirt . Auch einzelne Bände werden abgegeben .

Bd . 1 . Walzer . 22 Bog . Umfang ^ 1,80 .
„ 2 . Mazurkas . 36 . „ ^ 2 . 80 .

3 . Notturnos . 26 2,30 .
4 . Polonaisen . 33 2 . 80 .
5 . Etüden . . . . 27 ^ 2,30 .
6 . Balladen und Impromptus . . 20 ^ 1,80 .

„ ? . Scherzos . . . 20 . ^ 1,80 .
„ 8 . Präludien und Rondos . . . 25 2 . 30 .
» 9 . Auswahl beliebter Composilionen 25 2,30 .

20,20.
Hkllv « » !, «>« I» UI LS AlkTrlL .

Gegen Einsendung des Betrages versendet franco -

Z . Mxander
's Musikalienhandlung , Pr . Stargacdt .

Dresch - Maschinen
liefern als Spezialität zu bedeutend ermäßigten Preisen

Handdreschmaschinen von Rm . l06 bis 155 . Göpel allein von Rm . 150 bis

205 , Göpeldreschmaschinen mit Göpel für 1 , 2 und 3 Zugthicre von Rm . 256
bis 360 franko jeder Bahnstation , Garantie und Probezeit . Zahlungstermine
ans Verlangen . Trieurs ( Ilnkraut -Auslese - Maschine ) , Häckselmaschinen , Schrot¬

mühlen billigst . Agenten erwünscht . Neuer Catalog auf Wunsch franco gratis .

^ h . Mayfarth K Comp . ,
Maschinen -Fatmk , Frankfurt a . M .

Fangeisen
skr Raubzeug ,

wie

Fuchs , Dachs , Fischotter ,
Katzen , Marder , Iltis ,

Ratten , Raubvögel re. re. ,
liefert in längst bekannter Güie . Jllustr .

Preisliste gratis gegen 1 Marke .

4 ^«L . Moers a . Rh .

Commis , Reisende ,
Buchhalter, Comptoristen
rc . werden gesucht . ( Retourm . erf . )

LL Vr « i » ir » 8 «Lai ^ 8
Oeneral - Vacanzen - Expeditioii .

krsnlikmt s . U . - Üoekenlieim .

Für Abiturienten , Pri¬
maner u . Secundaner !

Als bestes Lehrbuch für den deutschen
Anssatz zum Abiturientenexamen empfeh¬
len wir

Vknv '
8 kleut8kk6 Hukälrtz,

Verlag von Adolph Gestewitz in Wies¬
baden . 16 . Auflage . Preis 4 50

geb . Dasselbe enthält eine Anleitung
zum Anfertigen don Aufsätzen . 38 Mn -

sleraussätze und 27 Dispositionen . Ebenso
stalduls , lateinische Aufsätze , 3 . Auflage .
Preis geb . 4 ^ 50 Vorräthig
in der Expedition ds . Bl . Bisheriger
Absatz 38,000 Exemplare

LL . IL LHükS -1 Dis « , .
Brakc, Breitcstraße ,

empfiehlt

Bkttftdern und
Daunen

von lebenden Günsen ,
8eknM - u . LMrilmuikki,
ketlssroNe, vaunknüreNk,
Lllrekensse, rottre kituni-
N0ll86UA6 nnü MI886
v38M8te ru KMberüZe » .

L. Frank ,
« I8LL » L ,

empfiehlt sein photographisches
Atelier bestens.

litt
9 ) ( Eingesandt . )

Wie Ihnen bereits bekannt ist ,
ich seit 7 Jahren an

Magen -
und Darmkatarrh ,

welcher mich manchmal so darniederwarf ,
daß ich an meinem Aufkommen zweifeln
mußte . Ich suchte überall bei den Aerz -
ten in Cassel und anderen Orten Hü

'

konnte sie aber nirgends finden , bis
Annonce in dir Casselcr Zeitung mich
auf Sie aufmerksam machte . Nach An¬
wendung Ihrer Cur bin ich gänzlich ge¬
nesen . Schon längst hatte ich Ihnen
meinen Dank ausgesprochen , wollte mich
vorher aber erst vergewissern , ob meine
Gesundheit auch Stand halten würde ,
was ich jetzt zu meiner großen Freude
sagen kann . Ich sage Ihnen meinen

herzlichen Dank und werde Ihre Cur
allen ähnlich Leidenden empfehlen .

Harleshausen bei Cassel .
H . Höhmann/Wirth .

Eine Broschüre , 128 Seilen stark , und
alles Nähere versendet kostenfrei

Heide , Holstein . d . R k . kopp.

Wer Ilr . lllirtmiZ
's rühmlichst

bekanntes »,i » Ü
Ll » I » » « ' » 88 «; i ' gebraucht ,
wird nie mehr Zahnschmerzen
bekommen oder aus dem Munde
riechen . Das Flacon für 50

^ s, 5 Flacon für 2 ver¬
sendet ! ! r . lkm'

tmiK , Berlin W ,
Zicthenstr . 7 .

Niederlagen werden errichtet .

Declarations -Scheine,
empfiehlt

lk . LiMrtk 'z llucddrvckerki .

Cifonb ühn -Fahr pl an .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . lMrgs .
« P .-A

iVorm . Mbd »
- G . - Z . iP . -Z

Nordenhamm Abfahrt 5 41 11 48 SIS
Großensiel „ 5 48 11 55 6 26
Kleineiisiel 5 57 » 12 4 685
Rodenkirchen 6 13 12 20 6 51
Golzwarden „ 6 29 12 36 7 7
Brake j

Ankunft 6 37 12 44 7 15
Abfahrt 6 49 12 56 7 25

Hammelwarden „ 7 1 1 8 37
Elsfleth 7 12 1 19 7 48
Berne 7 24 1 31 8 —
Neuenkoop „ 7 33 1 40 8 S
Hude Ankunft 7 — 1 8 - -

Richtung Hude - Nordenhamm .
Stationen . iMrgs . . Nachm - Abd »

iP . - Z . iP . -Z . iP . -Z .

Hude Abfahrt
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelward cn

AnkunftBrake ^ Abfahrt
Golzwarden
Rodenkirchen
Klcinensiel *
Großensiel
Nordenham « Ankunft '

1043
1453
11 !^

S9

3 41
3b2
4 2
411
429
443
5 '5S
üj -

S > 3
913
922
935
946
954

10 6
1015
1053
10 ?47
11,5 -
11 !-^
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